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Deutſchlands enögiltige Unterwerfung
die Entente lehnt Vorbehalte und Friſtverlängerung ab Deutſchland wird auch ohne vorbehalte unterſchreiben Die

franzöſſichen Fahnen im Berliner Feughaus verbrannt

Entſcheidung bis heute abend 7 Uhr
3 Juni igene Drahtnachricht zwar anf Grund eines voma et ha n t ler W gehe 1914 gegebenen Be

mal
Die Entente hat das Anſuchen der deutſchen Regierung
um eine 48 ſtündige Friſtverlängerung abgelehnt Die
Entſcheidung nach der einen oder anderen Richtung muß
fis heute abend 7 Uhr getroffen ſein

Das allerletzte Ultimatum
Berlin 23 Juni Eigene Drahtnachricht Von

zuſtändiger Stelle erfahren wir Die Antwort der En
tente iſt als neues allerletztes Ultimatum aufzufaſſen
Die Entent lehnt nicht nur die deutſchen Vorbehalte
ſondern auch die nachgeſuchte Friſtverlängerung von
48 Stunden bedingungslos ab Das Ultimatum iſt
noch heute nacht in Weimar eingetroffen Die Regie
rung iſt daraufhin ſofort zu einer Sitzung zuſammen
getreten Die Beſchlüſſe der Regierung ſind aber an
hieſiger amtlicher Stelle zur Stunde noch nicht bekannt
Es wird beſtimmt angenommen daß ſich die Regierung
dem Ultimatum der Entente unterworfen habe Ge
ſandter von Haniel wird noch heute vormittag beauf
tragt werden die Erklärung abzugeben daß die dentſche
Regierung vorbehaltlos aber unter Proteſt den Frie
densvertrag unterſchreiben wird Die Unterzeichnung
des Friedensvertrages wird eine rein beamtentechniſche
Frage ſein indem Geſandter von Haniel den Auftrag
erhalten wird als Bevollmächtigter des Reiches den

im Namen der Regierung zu unter
reiben

Der Wortlaut der Antwort Clemenceaus
WTB Weimar 23 Juni Der hier vorliegende

Text der Antwort Clemenceaus lautet in deutſcher
Ueberſehung wie folgt

Herr Präſident Die alliierten und aſſoziierten
Mächte haben die Note der deutſchen Delegation vom
heutigen Datum geprüft und ſind in Anbetracht der
kurzen Zeit die übrig bleibt der Meinung daß es
ihre Pflicht iſt bereits eine nnverzügliche Ant
wort zu geben Von der Friſt innerhalb deren die
deutſche Regierung ihre endgültige Entſcheidung über
die Unterzeichnung des Vertrages treffen muß blei
ben weniger als 24 Stunden Die alliier
ten und aſſoziierten Regierungen haben mit größter
Aufmerkſamkeit alle Vorſchläge der deutſchen Regie
rung hinſichtlich des Vertrages geprüft ſie haben da
rauf mit einer vollſtändigen Einmütigkeit
geantwortet und die Zugeſtändniſſe gemacht die ihnen
richtig zu ſein ſchienen Die letzte Note der deutſchen

Delegation enthält kein Argument keine Bemerkung
die nicht bereits Gegenſtand der Prüfung ge
weſen wäre Die alliierten und aſſoziierten Mächte
halten ſich daher für verpflichtet zu erklären daß die
zeit der Verhandlungen vorbei iſt Sie
önnen keine Modifikationen oder Vorbehalte annehmen oder anerkennen und

ſehen ſich gezwungen von den Vertretern Deutſch
lands eine unzweidenti e Erklärung zu for
dern über ihren Willen den e in ſeiner end
gültigen Form zu nnterzeichnen und im ganzen

mfange anzunehmen vder die Unter
zeichnung und Annahme zu verweigern
Nach der Unterzeichnung werden die alliierten und
aſſoziierten Mächte Deutſchland für die Ausführung
es Vertrages in allen ſeinen Beſtimmungen ver

ant wortlich machen
Empfangen Sie Herr Präſident nſw

gez Clemencegau
Keue Sitzung der Kationalverſammlung

Berlin 23 Juni Eigene Drahtnachricht DieNationalverſammlung wird ſich henteernert der
riedensfrage infolge der durch das Ultimatum der En
ente geänderten Sachlage zu hege haben Diearhierun wird in der en en Sitzung die Erklärun

geben daß G infolge der Zwangslage in der ſie f
findet den Geſandten von Haniel beauftragt hat die
orbehaltloſe Zuſtimmung zur Unterzeichnung des
riedensvertrages der Entente mitzuteilen die unter

cateſt erfolgen wird Nach der Parteikonſtellation iſt
ſehig a jmen de die e ähentns in der

uſammenſetzung dieſem ritte der Regierung Schwierigkeiten bereiten wird 4 3

Kontergömiral von Reuter beruft ſich
auf den Kaiſer

W B Am ſt r d 22 i Das Reuterbehe aus Leiden üs herlartes de der bil ligt und die getraffeo h ertle V

ral von Reuter die volle Verantwortung für die Ver
ſenkung der deutſchen Schlachtſchiffe übernimmt und

u de deutſchen
ehls daß die Schiffe nie

in Feindeshand fallen dürfen

Die franzöſiſchen Fahnen verbrannt
Berlin 23 Juni Eigene Drahtnachricht

Heute vormittag um 10 Uhr begaben ſich etwa 209 bis
300 Soldaten der Berliner Freikorps und Studenten
nach dem Zenghanus Unter den Linden und holten aus
dem Zenughaus die franzöſiſchen Fahnen heraus die
1870 71 erobert worden waren und nach dem Friedens
vertrag an Frankreich zurückgegeben werden ſollten
Vor dem Denkmal Friedrichs des Großen wurden die
Fahnen mit BVenzin begoſſen und feierlich verbrannt

Die Loslöſungsbeſtrebungen in der
Oſtmark

Berlin 23 Juni Eigene Drahtnachricht
Ueber die Loslöſungsbeſtrebungen in der Oſtmark iſt
der Regierung amtlich nichts bekannt wenn ſie auch von
den Gerüchten Kenntnis hat daß in den Oſtmarken eine
Bewegung augelre hat im Falle der Unterzeichnungdes Friedensvertrages ſi ſele ſtändig zu erklären und
als ſelbſtändiger Staatskörper ſich
leibung in Polen militäriſch zu widerſetzen

Dortens Beſtrebungen im Weſten

Berlin 23 Juni
Meldung daß Dr Dorten noch vor Unterzeichnung des
Friedensvertrages die rheiniſche Republik ausrufen
wird iſt hier nicht bekannt Die Regierung ſteht auf
dem Standpunkt derartige Machinationenunter allen Umſtänden zu hintertreiben
wenn ſie auch der Ueberzeugung iſt daß ſich in abſeh
barer Zeit eine Loslöſung der rheiniſchen Gebiete und
Weſtfalens von Preußen nicht wird verhindern laſſen
Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird iſt die Grund
ſtimmung in der Bevölkerung der rheiniſchen Gebiete
eine ſolche daß mit einer Republik Niederrhein und
Oberrhein zu rechnen iſt Es iſt nicht daran zu zweifeln
daß man in den reiner Landen im Rahmen des
Deutſchen Reiches zu bleiben Je und en das
Projekt Dortens iſt das ganz den franzöſiſchen Wün

ſchen entſpricht

Ein bolſchewiſtiſches Schlachtſchiff torpediert

WTB Helſingfors 22 i Reutern e t i e Wuſheuni da tiff i torpediert hat e J
Angarn mobiliſiert wieder einmal

WTB Budapeſt 22 Juni Nach einer Meldundes Ungar Korr Bureaus beſchloß Rätekongreß
einſtimmig im r der Stärkung der Roten Ar
mee die allgemeine Mobiliſierung der Arbeitenden an
zuordnen

Steſgen der deutſchen Valuta ſn der Schwefz

Zürich 23 Juni Ei Die Annahmedes Friedensverkrages durch die deutſche Nationalverſamm
lung wirke befreiend auf die ſchweizeriſche Bevölkerung

ſern e g W d T n weiteres Anu uta die ree erbet ch geſtern von 33
Der Wiener Firbeiterrat gegen dſe Rätediktatur

Wien 22 Juni Korrbüro Jm Kreisarbeiter
rat erklärte im Laufe der Debatte bei der Erörterung über
die Vorfälle am 15 Juni Präſident Seitz Die Sozial
h J o r t e mer r Prrart eruns für die Auf

nung einer Rätediktatur heute n i eEr wies darauf hin daß die e die
dung von Gewaltimmerverabſcheut hätten und
richtete an die Kommuniſtenpartei die Aufforderung von Ge
walt gleichfalls abzuſehen und ſich der Mehrheit unterzuord
nen Eine Ent Jeding wurde angenommen welche die
kommuniſtiſchen Putſche aufs a miß

rſichtsmaf

egen die Einver

Eigene Drahtnachricht Die

Sozialdemokraten die An wen

regeln als durch

Die Entente lehnt ab
WTB Amſterdam 23 Juni Sonder

depeſche Das Reuterſche Büro meldet aus
Paris daß Clemenceau Wilſon und Lloyd George
auf die deutſche Note die 7 Uhr abends eintraf
bereits geantwortet haben in dem Sinne daß die

it für Diskuſſionen Einſchränkungen und Vor
halte vorbei iſt und die deutſchen Vertreter un

zweideutig den Friedensvertrag als Ganzes
wie er vorliegt annehmen müſſen oder
nicht Nach der Unterzeichnung müſſen die alli
ierten und aſſoriierten Mächte Deutſchland für
die Durchführung jeder Bedingungdes Vertrages verantwortlich machen

Verſailles 23 Juni Eigene Draht
nachricht 22 Juni 11 Uhr abends Die Ant
wort der Entente auf die heute abend überreichte
deutſche Note des Miniſterpräſidenten Vauer in
der die Vereitſchaſt Deutſchlands zur Unterzeich
nung des Friedensvertrages ohne Anerkennung
der deulſchen Schuld am Kriege und ohne Ver
pflichtung der Aaslieferung Deutſcher erklärt
wurde iſt ſoeben vor 11 Uhr nachts über
reicht worden Die deutſche Note wird glatt
abgelehnt Die Entente verlangt bedin
gungsloſe Annahme der Bedingungen mit io
eder nein innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt
Miniſter von Haniel hat in Weimar um Weijfun
gen wegen der Abreiſe der Delegatios
oder wegen ſonſtigen Verhaltens ge
beten

Es iſt gekommen wie man es unſchwer erwarter
konnte Das Betreten einer ſchiefen Bahn rächt ſich mit
ziemlicher Regelmäßigkeit Die Entente denkt nicht an
ein Nachgeben Sie will den roheſten Ge
waltfrieden bis auf die letzte Neige aus
koſten Und Deutſchland Sollen wir jetzt wieder
nachgeben und damit beweiſen daß wir nicht einmal
mehr die Selbſtändigkeit eines vorrevolutionären
preußiſchen Rekruten beſitzen der um jeden Preis und
unter allen Umſtänden auf das Kommando ſeines Un
teroffiziers einzuſchwenken hat Wenn es über
haupt einer Rechtfertigung für das Ver
halten der Demokraten in der National
verſammlung bedurft hätte jetzt iſt ſie
in einem überreichen Maße gegeben

Deutſchland hat in ſeiner Antwort auf die Lage im
Oſten verwieſen und angedeutet daß dort ein Wider
ſtand gegen die polniſche Jnbeſitznahme eintreten
könnte Deutſchland erlaubt ſich in beinahe demütiger
Form auf die Undurchführbarkeit der Friedensbedin
gungen hinzuweiſen Es lehnt ein Bekenntnis zur
alleinigen Urheberſchaft zum Kriege ab
und willigt auch in keine Auslieferung von
deutſchen Staatsangehörigen Jn allen
übrigen Punkten war die deutſche Regierung einver
ſtanden Und trotzdem iſt die Entente nicht befriedigt
Abends um 7 Uhr erhielt ſie die deutſche Note und
wenige Stunden darauf gab ſie zur Antwort Hier hilft
kein Maulſpitzen es muß gepfiſfen werden So ſteht
dieneueRegierungdort wodas Kabinett
etwa vor einer Woche ſtand Heute abend läuft
das Ultimatum ab und bis dahin erwartet die Entente
ein glattes Ja oder Nein Zeigt das Kabinett Bauer
Rückgrat kommt es zu einem Nein dann werden die
Truppen Fochs und Haigs den Vormarſch antreten
Was durch das bedingte Ja verhindert werden ſollte
wird dann doch eintreten Sagt die Regierung aber Ja
verlengnet ſie ihre Haltung vom Tage zuvor was ihr
der Sprecher der Unabhängigen Haaſe mit den Worten
empfahl daß an den Vorbehalten der Frieden nicht
ſcheitern dürfe dann hat ſich das neue Kabinett
von vornherein um jeden Kredit gebracht
Aus der Scheidemann Kriſe wäre eine
Bauer Kriſe geworden

Hieran zeigt es ſich auch wie gut es war daß nicht
ein einziger Demokrat in die neue Regierung eintrat
Wer nicht weiter herabrutſchen will durfte die von dem
Kabinett Bauer eingeſchlagene Politik nicht mitmachen
weil einmal ihre Konſequenzen nicht abzuſehen ſind und
weil andererſeits das doch nicht erreicht wird was man
bezwecken wollte
Männern aus Zentrum und Mehrheitsſozialdemokratie

Vergißt Bauers Kabinett mit den

den letzten Reſt nationalen Sinnes ſo weit daß es auch
auf die Vorbehalte verzichtet dann wird es beim Volke
jede innigere Unterſtützung verlieren Diejenigen So
zialdemokraten die ihre Zuſtimmung zu dem Friedens

Lteidiſziplin geben müſſen gleich



ſaus erkennen daß es ein vedenklich Ding war dke
Diſziplin höher als die eigene Ueberzeugung zu ſtellen

Einmarſch und Hungerblockade werden nach wie vor
das Damoklesſchwert ſein deſſen Niederſanſen auf ein
wehrloſes Volk zu befürchten iſt Die modernen Skla
venhalter werden wie ſie es jetzt ſchon tun ihre
Drohung ſtets wiederholen und die jetzigen Leiter der
Entente dürften auch Neigung verſpüren die Drohung
zur Tat werden zu laſſen Es geht bei der ſetzigen Lage
einfach nicht zu erklären wir werden den Vertrag nach
Möglichkeit einzuhalten ſuchen Es konnte ſich
vielmehr nur darum handeln Entweder unbedingte
Einhaltung aller auch der unſinnigſten Beſtimmungen
nurdann konnte unddurfteman Jaſagen
vder man war von der Undurchführbarkeit der Beſtim
mungen überzeugt und das ſind auch die Unabhängi
gen und in dieſem Falle durfte die Antwort nur ein
Nein ſein Die Regierung wählte keinen dieſer beiden
geraden und klaren Wege ſie ſuchte nach einem Mittel
d und hat ſich dabei mit Eleganz zwiſchen zwei Stühle
geſetzt

Die nächſten Stunden müſſen ſo eine Entſcheidung
bringen die noch folgenſchwerer ſein wird wie die die
die Nationalverſammlung und mit ihr die Regierung
am Sonntag fällte Es bewahrheiten ſich die an dieſer
Stelle vor einigen Tagen zum Ausdrucke gebrachten
Worte Wir werden von Kriſe zu Kriſe kommen

O II

Kücktritt des Kriegsminiſters Kelinharòöt
W1B Berlin 22 Juni Kriegsminiſter Reighardt hat

an den Reichspräfidenten ein Schreiben gerichtet in dem er
darauf hinweiſt daß ihm das Vertrauen des Reichspräſiden
ten durch die n in das Reichsminiſterinm als Mit
glied mit beratender Stimme die Mößlichkeit gegeben habe
am Wiederaufbau unſeres Vaterlgudes mitzuwirken Der
e e weiſt denn aber weiter daraufhin daß durch

e andſung und Umbildung des Reächex
miniſteriums er ſich der Ueberzeugung nicht entſchlagen
könne daß ohne die Einſchränkungen in ihrer hohen Bebeu
fung zu unterſchäten auch bann noch die Gefahren der
Zuſtimmung für das Wohl unſeres Volkes
und fürdieendgültige Herſtellung des Welt
i gröher ſind als diejenigen einerblehnung in der er den ehrlichen und würdigen Aus
druck der allgemeinen Ueberzeugung von der Unerſüllbaxrkeit
und Unausführbarkeit des Vertrages ſieht Er bittet unter

deſſen Umſtänden ihn aus der Zahl der Mitglieder des
Reichs miniſteriums ausſcheiden zu laſſen wobei er ſcine
mitberatende Tätigkeit guf den Wunſch des Reichspräſiden
ten und im Einvernehmen mit der preußiſchen Staatsregie
rung bereitwilligſt weiterführen wolle ſolange er noch das
Umt des preußiſchen Kriegsminiſters zu verwalten habe

Reichspräſident Ebert hat mit folzendem Schreiben ge
entwortet

Weimar 22 Juni 1913
Sehr geehrter Herr Kriegsminiſter

Den Gründen ſachlicher Art die Sie Herr Kriegs
miniſter zu dern Wunſche veranlgſſen das Verhältnis als
Mitglied des Reichsminiſteriums gusdrücklich gelöſt zu
ſehen kann ich mich nigtt verſchließen Jch will dieſem
Wunſche hiermit gern Rechnung trogen und Jhnen zu leich
namens der Reichsregierung für Jhre bisherige Tätigkeit
me nen aufrichtigen Dank auefprechen Jch möchte aber
Nachdruck legen auf Jhre Bereitwilligkeit die deraten
de Rolle im Reichskabinett als früherer Kriegsminiſter
fortzufetz en und bitte Sie daher an den Sitzungen des
Miniſteriums weiter teilzunehmen Jch bezweifle nicht
daß das von Jhnen gegekene Beiſpiel der iterführung
der gemeinſamen Arbeit unter ſelbſtverleuonender Jurück
haltung perſönlicher Bedenken in der Armee der Jetzt ſo
außerordentliche Pflichten der ſchwerſten Selbſtentſaggung
auferlegt werden müſſen einen allgemeinen Rachhall ſinben
wird

Jn vorzüglicher Hochachtung
rn

gez Ebert

Die deutſchen Unteroffiziere gegen die FHuslieferung
des Kalſers

WTB Berlkin 22 Juni Vertreter des Reichs ver
bandes Deutſcher Unteroffiziere überreichten
beute dem Reichzweheminiſter eine Kundgebung mit der
Bitte ſie der Reichsregierung zu übermitteln

Die Kundg bung richtet ſich gegen die Forderung
der Entente auf Ausliefernng des ehemaligen
Kaiſers und gewiſſer angeblich ſchuldiger Perfönlichkeiten
Sie bittet gleichzcitig die Regierung möge ritte unter
nehmen die gee gnet ſind eire Umbildung afſer derjenigen
Punkke des gegneriſchen Friedensvertrages herbelzuführen
wel die Verletzung der deutſchen Ehre fordern

Die Grenzſchutztruppen wollen die
Oſtmark verteidigen

Danzig 22 Juni Der kommandierende Gene
eal des 17 Armecekorps General der Infanterie von
Below richtete an den Präſidenten des Deutſchen
Reiches folgendes Telegramm

Von den mir unterſtellten Grenzſchutztruppen
und Einwohnerwehren gehen mir fortgeſetzt in großer
Zahl Kundgebungen zu in denen gegen jede Ab
tretung dentſchen Bodens hier im Oſten
aufs ſchärfſte proteſtiert und zum Ausdruck gebracht
wird daß die Truppe verlangt den Heimats
boden zu verteidigen

die alliſerten FAufſichtskommiſſlonen für Deutſchland
rücken an

Vaſel 22 Juni Die Jnſormation erfährt aus00322 ehe en mit der Bildung
ron en Kommilſionen begonnen welche ſich unnach der Unterzeichnung des Friedens nach
Deutſchland begeben werden um die

Die Heldentat von Scapaſfiow
Fahl und Namen der Schiffe Kunö 500 000 Tonnen verſenkt Die Schiffe hatten einen Wer

von 1,3 Milliaröen Die Wirkung der Tat von Scapaflow in Frankreich

Zur Vorgeſchichte der Verſenkung
Zur Vorgeſchichte der Verſenkung bemerkt die Voſſ

3tg Jn Uebereinſtimmung mit den Waffenſtillſtandsbe
dingungen wurden am 4 Dezember 6 Panzerkreuzer 10
Linienſchifſe 8 lleine Kreuzer 50 Torpedoboote und 162
Boote abgelieſert Die Schiffe wurden zunächſt nach Firth of
Forth geleitet und von dort aus in n engliſcher
Kriegsſch ffe nach der Seapa Bucht gebracht Die deutſche
Flotte ſtand

unker dem Kommando des Konteradmirals
von Reuter

n Sord des Flaggfchiſfes Friedrich der Große Die
Stimmung unter der gus rund 4000 Köpfen beſtehenden
Beſatzung war bei dem Eintreſſen in England recht zuverſicht
lich da man der Anſicht war daß die Fiotte nur bis zum

edensſchluß interniert würde dann aber nach Deutſchland
zurückkehren lönne

Halten die Engländer den deutſchen Seeleuken gegenüber
anfangs eine gewiſſe Loyalität beobachtet ſo verſchob ſich
dieſes Verhältns nach einem

kommuniſtiſchen Putſch an Bord
Friedrichs des Grohßen

Die Mannſchaften dort benutzten die volllommen inlakte
kenanlage um ſalſche Nachrichten über kommuniſtiſche

uertreibereien der deutſchen Matroſen in der Scape Bucht
und über eine angebliche erfolgreſche Propaganda der Kom
muniſten innerhald der engli chen Marine zu berichten Die
Matroſen weigerten ſich den Anordnungen des Konkergdmi
ral Reuter weiter Folge zu leiſten Jrſolgedeſfen griff die
engliſche Admiralitt ein ſämtliche Funkenanlagen der deut
chen Kriegsſchiffe wurden gbgerüſtcz die aufrühreriſche

nuſchaft nach Hauſe geſchickt

Die zurüdk gebliebenen Matrofen wurden
unter ſtrengſte Kontrolle geſtellt

Die Stimmung unter dieſen wurde von Tag zu Tag erbitter
ter gegen England Man kann ſagen daß die Verſenkung
zum Teil auf die Behandlung der Mannſchaften durch die
Engländer zurüdzuſühren iſt

Der Wert der verſenkten Schiffe
Der Wert der inkernierten Flotte wird amtlich arf eine

Milliarde 300 Millionen Mark geſchätzt Jn dieſer Summe
ſind allerdings euch die Boote enthalten die ſich nicht in

ape Flow befunden haben ſondern zum Teil ſchon an
Frankreich Amerika Japan und Jtalien verteilt worden
ſind Die verſenkten Schiffe ſind ſoſt durchweg neueſter und
modernſter Konſtruktion Es ſind folgende

Lintienſchiffe Vayern Baden Kronprinz
Wilhelm Großer Kurſürſt Markgraf Friedrich der
Große König Albert Kaiſerin Prierzregent Luitpold
und Kaiſer

Schlachtkreuzer Hindenburg Derſflinger
Mol ke Seydlitz Von der Tann

Kleine Kreuzer Karlsruhe Nürnberg Em
ken Köln Dresden VRremen Vrummer und das
Spezialſchiff Frankfurt Tie fünfzig Torpedoboote ſind zumgrößten Teil eukauten von je 709 To Teogfähigkeit

Jm zen ſind in der Scape Bucht rund 500 009
To verſenkt worden

Außerungen des britiſchen Aömirals
Brſöge

Admiral Brid ge der Kommandant in Seape Flow er
klärt Die Tat der Deutſchen bedeute eigentlich eine Ver
legung des Waffenſtill ſtandes und einen feind
ſeligen Alt Aker in dieſem Augenblick ſei dies wohl ein
Zeichen daß die Deutſchen unterzeichnen werden Der Plan
der ſcheine aus Berlin gelommen zu ſeinDer wachbabende engliſche Offizier erllirt Da di
deutſchen Schiffe bis zum Friedensſchluß nur inferniert

rung der Friedensbedingungen zu ztigen Die verſchiedenen Kommiſſionen beſtehen aus mili
täriſchen und zivLen Sachverſtändigen aller verbündeten
Mächte Die Ober kommiſſion wird ihren Sitz nach
Berlin legen

L

Die innen und außenpolitiſche Haltung des neuen
Reichsminiſterpräſtöenten

t Der neue Miniſterpräſident ſagte kurz nach ſeiner Ve
rufung

Jch bin ein ehrlicher Gegner des Gewaltfriedens und habe
mein verantwortungsvolles Amt lediglich aus Rückſicht auf
das deutſche Volk und beſonders auf die deutſchen Arbeiter
übernommen Wir werden beſtrebt ſein den Frieden ehrlich
z halten Mißtrauen und Haß zu beſeitigen und eine freund
ſchaftliche Verſtändigung mit den Arbeitern aller Länder zu
ſuchen weil nur durch internationale Aktion und Verabre
dung die allgemeine Vedrängnis und Verelendung d
tariats der ganzen Welt zu mildern iſt Die innere Poli
tik wird in ihren Grundzügen die interfraktionell
unter Wahrung des Einſluſſes der ſtärkſten Partei nämlich
der Sozialdemokratie feſtgelegt ſind unverän
dert bleiben Die Ausführung dieſes Programms wird
jetzt da die Bahn frei iſt und wir mit der wirklichen Arbeit
beginnen können in beſchleunigtem Tempo erfolgen

Graf Rantzaus Politik
Berlin 23 Juni Tragödienſchluß überſchreibt das

Berl Tagebl ſeine Vetrachtungen über die geſtrige Sitzung
der Nationalverſammlung Es ſagt unter den Reden die
gehalten wurden hatte die mit welcher der neue Miniſter
präſident die ur eingeleitet hatte den wärmſten und
würdigſten Ton eidemann und Landsbernahmen nicht an der Abſtimmung teil und noch einer blie
dieſer Sitzung fern nämlich Graf Rantzau Er hat mit
Energie Umſicht und ſtaatsmänniſchem Jnſtinkt die einzig

Dur hſühe l ichti d ein i li lititr 41 Ter a e dige

icht im Beſitz der Entente waren halte man ſie nurr Damals waren ſie ganz atgeine
und es

befanden ſich keinerlei
Sprengſtoffe an Bord

Die engliſche Küſtenwache war verhältnismäßlg ſchwgAdmiral Percy Scott bemerkt dazu Wir haben 7
Beſſeres verdient weil wir den Deutſchen ſo
leichthin vertraut haben

Zu dieſen Berichten bemerkt die Liberté lagkoniſch da
die Schiffe der enoliſchen Vewachung anvertraut waren iſi
eine ſtrenge Unterſuchung ob genügend Vorſichtsmaßregein

troffen wurden ganz unzuläſſig FTntranſigegnt
agt ſchon deutlicher Die neue deutſche Miſſeta wird

in England zweifellos um ſo peinlicher empfun
den werden als England ſelbſt für die Verſenkung der dent
ſchen Flolte eingetreten iſt

Der Einöruck in Verſailles
Die Verſenkung der deutſchen Kriegsſchiffe in ScaveFlow

am Vorabend der Unterzeichnung des Friedensvertrages hat
in Frankre ch einen ſtarken Eindruck gemacht Der Temps
ſagt daß dicſes Ercignis den alliierken Regierungen unan
enehm ſein müſſe beſonders aber für Frankreich das einige

der von England ükerwachten Sch ſfe für ſich erwarete Die
Schiffe ſollten wie noch erinnerl ch ſein wird nach einem
Vorſchlag Englands von den Alliierten verſenkt werden in
einer feierlichen Zeremonie an der Schiffe aller am Kriege
keteiliten Nationen tellnehmen ſollten Die franzöſiſche Preſſe
widerſetzte ſich dieſem Plan und die Friedenskonfe
renz beſchloh über das Schickſal und die vor
ausſichtliche Verteilung der Schiffe ſpäter
zu entſcheiden

Die zerſtörten Hoffnungen der Pariſer
WTB Verſailles 22 Juni Die Pariſer Abend

preſſe ſteht offenſichtlich unter dem Eindruck der Heldentat der
deutſchen Marineſoldatecn in der Scape Vucht Namentlich
der Temus wehklagt über den Untergeng der deutſchen
Kriegsſchiſfe denn von dieſem Raub hoſfte er den größ
ten Teil zu erlangen Er läßt auch durchblicken daß er den
engliſchen Freunden den Vorwurf machen will ſie hätten die
Beute nicht ſcharf genug bewacht Man darf ſich auf Ausrin
anderſetzungen gefaßt machen denn ſchon heute vormittag iſt
die Nachricht durch die Pariſer Preſſe gegangen daß ſich eine
Organiſation gebildet babe die den Zweck verfolse durch eine
mächkige Propaganda Stimmung dafür zu machen daß die
Alliierten Frankreich den größten Te l der deutſchen Handels
flote zuſprechen möchten Die Franzoſen ſind neidfiſch ſie
gönnen nicht einmal Braſilien die wenigen tauſend Tonnen
die ihm zuneſrrochen wyrden Sie wollen oſſo die Dienſte
die man während des Krieges leiſtete nicht in der chevalercs
ken Form begleiten wie es ihre Kriegsſklaven von ibnen er
warken dürſen So zeigt ſich nach und nach der Katzenjammer
Dabei fängt es erſt an und in einigen Wochen wird dann ein
treten was Phedom heute im Populaire vorausſagt näm
lich daß der Viercrrat cht einen 77 ſondern mehrere
Kriege vorbereitet hat und daß wie ein Diplomat ſich dieſer
Tage ausgedrückt haben ſoll der Viererrat die Fähigkleit ge

habe einen gerechten und dauerhaften Krieg vorzube
re

7

Engliſche Matroſen lieferten den Deutſchen
Sprengſtoffe

Baſel 23 Jnni t Drahtnachrichk Der Kommandant der vritiſchen Ue erwachungsſchiffe in der Srapa
Bucht wurde verhaftet und ſeiner Stellung entboen
Mehrere engliſche Unteroffiziere vnd Mannſchaften
der Wachtſchiffe wurden ebenfalls verhaflet Wie ver
lautet ſollen mehrere engliſche Matroſen von dem
deutſchen Vorhaken gewußt und den Deufſchen Sprenß

rd geſagt Die

ſtoffe geliefert haben

Staatsmänner der Entente die fetzt die Entſcheidung haben
ſehen ſich ſicher vor eine große moraliſche und weltpolitiſche
Verantwortung geſtellt Mit einem leiſen Anflug von Ge
rechtigkeit und mit einem Federzug der ſie nichts koſtet als
etwas Großmut und Ritterlichkeit vermöchten ſie der Welt
morgen ſchon den Frieden zu geben Aber man muß ſich er
innern daß ſie den Apell an die Menſchlichkeit ſchon öfter
nicht gehört haben oder nicht hören wollten

Die Vorbereitungen ſür den feindlichen Einmarſch
werden fieberhaft weiterbeteieben

Ludwigshafen 23 Juni Eig Drahtnachricht
Die militäriſchen Vorbereitunglen für einen

Einmarſch der Alliierten werden ſiebekhaft weiter
betrieben Pioniere ſtehen am ganzen Rhein ent
lang in Bereitſchaft um auf das erſte Zeichen zum Vormarſch
eine größere Anzahl Brücken über den Rhein zu ſchlafen
Große franzöſiſche und britiſche Fliegergeſchwa de
ſind bei den Truppen eingetroffen Jm Eiſah und in de
Pfalz ſind über 200 000 Mann ſanzon cher Elitetruppen ein
getroffen Sie ſind in unmittelbarer Rähe der Brückenköpfe
verſammelt

Vier deutſche Koten an Clemenceau
Verfailles 22 Juni Geſandter von Haniel in

im Auftrage des Reichs ſiniſteriums heute dem Vorſitzende
igf Friedenskonferenz Ciemeneegu vier Roten zuſtellen
aſſen

1 Eine Note in der Clemenceau die Zuſammenſetzung
der neuen i en mitgeteilt wird2 Eine Noie in der das Ergebnis der heutigen Abt m
mung in der Natienalverſammlung bekanntgegeben wir

Eine Rote in der Herrn Ciemenceau zur Kenntnis F
777 wird da Gefandter von Haniel bevoümächtigt iſt ten
ntwort der nereglekun auf die Rote des Präſivenn

der Friedenskonſerenz vom 10 Juni zu übergeben Erklä
gen rn zu nehmen und Verhandlungen zu führen de

a in obiger dritter Note e An
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die Note des Präſidenten der Friedensh d Js Dieſe lehte Note i vie Er
ung ſchen Regierung zur Frage der Annahme der

erungen

Waffen ſür die Kommuniſten
gerner meldet de T Von der oberſchleſiſchen

ſommen wie wir erfahren RNachrichten daß aus
ſterreich Polen und Rußland Waffen für kommu

Atiſoe Ungtriebe nach Deutſchland unter
gegs ſeien

Kommuniſtiſche Umſturzpläne
Unter dieſer Spitzmarle teilt die D T ein Telegramm

hres Rolterpamer Berichterſtatter mit in dem es
hint Man hat in Haager amtlichen Kreiſen zuvere Nachrichten aus Deutſchland erhelten wonach in

pegung der unabhängigen Sozialiſten und
muniſten zu erwarten ſei Man trifft hier

a und a

e

ltenobedingungen der

o m
tsmahnahmen um gegen alle Folgen die ſich darause die Deutſchland beſehborten änder ergeben werden

gerüſtet zu ſein

die Wiener Großloge an alle Freſmaurer der Welt
Wien 22 Juni Mehrere Blätter veröffentlichen einen

Aufruf der neu gebildeten Wiener Großloge an alle
Freimaurerorgoniſationen der Welt der an die Menſchen
flichten der Brüder des Weltbundes appelliert nicht zu dul

inntes demokratiſches Volk vernichtet werde

Die nene Regierung in Rom

WTB Rom 22 Juni Stefani Meſſaggero
meldet daß Nitti offiziell erſucht worden ſei das Kabi
nett zu bilden Nitti und Tittoni hätten eine längere
unterredung gehabt die zu einer Einigung geführt
habe

Halle und Umgebung
Halie den 23 Juni 1919

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Heute vormittag begannen vor dem Schwurgericht die Ver
handlungen gegen eine Anzahl Perſonen die an der Ermordung
des Oberſtleutnants v Klüber beteiligt waren Es wurde ver
handelt gegen 1 den Militärinvaliden Otto Bauer aus
valle geboren am 7 Juli 1894 in Eisleben beſtraft 2 den Me
haniker Erich Fiedler aus Halle geboren am 21 April 1900
im Halle nicht beſtraft 3 den Geſchirrführer Curt Kyritz aus
dalle geboren am 28 November 1893 in Halle beſtraft 4 den
vüſlier Sadlungsgehilfen Rudolf Richter aus Halle ge
eren am 21 Juli 1899 in Halle nicht beſtraft 5 den Schau
wieler Heinrich Gierhold in Halle geboren am 19 De
jember 1890 in Spielberg beſtraft 6 den Schloſſer Max Jung
mann aus Halle geboren am 29 März 1891 in Halle nicht be
ſtraft 7 den Arbeiter Otto Musceulus aus Halle geboren
am 6 Juni 1878 in Höhnſtedt beſtraft 8 den Heizungsmonteur
Nax Rädel aus Halle geboren am 28 Januar 1893 in Schön
newitz unbeſtraft 9 den Soldaten Stephan T haler ge
boren am 24 Dezember 1897 in Grembanin Kreis Kempen an
zeblich unbeſtraft 10 den Soldaten Arbeiter Oskar Suhle
aus Halle geboren am 1 April 1899 in Halle unbeſtraft 11 den
Mauer Maz Kelz aus Halle geboren am 12 Auguſt 1878 in
v unbeſtraft ſämtlich in Unterſuchungshaft

Sie werden angeklagt an der öffentlieiner Venſchenmenge t e S r t
jon des Oberſtleutnants von Klüber Gewalitätigke ten beging
teilgenommen zu haben und zwar indem ſie ſelbſt G walttärin
eiten gegen dieſen begingen Die Angeſchuldigten Ostar Fied
ler Kyritz Richt r und Gierhold ſind ferner angerlagt durch eine
iltere ſelbſtändige Handlung gemeinſchaſtlich mit nicht ermit
elten anderen Perſonen einen Men chen den Oberſtleutnant von

Klüber vorſätzüich und mit Ueberlegung getötet
Für die Durchführung der Verhandkung die Herr LandJerichtorat Hoffmann eitet ſind 5 Lage in Ausſicht ge

pymmen Geladen ſind 64 Zeugen und 3 Sachverſtän
r Auber drei werden ſämtliche übrigen Zeugen für heute
i laubt Der Verhandlung wohnte der Oberlandesge

ichts präſident aus Naumburg beig Als Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren Jngenieur
a BruckhoffHalle Kaufmann Kurt ge Eisdorf Ritterguts

d et Friedrich Rudloff Wörmlitz Malermeiſter Paul Seyffarth
Halle Tiſchlermeiſter Felix Jlſchner Halle Proturiſt Eduard Hau

d Schwoitzſch Kaufmann Franz Banſe Eisleben Fahrſteigeratt SimonGroßörnexr Kaufmann Karl Täner Merſeburg
Catmann Karl Bär Delitzſch Vankvorſteher Rudolf Rikolat

euditz Eutsbeſitzer Martin Schneider Osmünde und als Er
e elchworene Buchdruckereibeſitzer Georg Sadtke Halle und Lager

Ctlter Eduard Wünſch Halle Die Anklage vertritt Herr Erſter
Reg ranwalt Dr Mosler de Verteidigung hatten die Herren
r tsanwälte Dr Gumtz für Bauer und Gierhold Drgtarke für Fiedler Dr Simſon für Kyrit Juſtizrat
nd eben für Richter Dr Schreiber für Jungmann
da usculus Dr Pfeiffer für Rädel Spilling fur

a Bauchwitz für Suhle und Vennewisz für Kelzver er Vorgang hat wie aus der Vernehmung Bauers her
erſt Zu der Leipziger Straße begonnen Angekl Bauerſchl ärt ich abe den Mann v Minde nicht angefaßt nicht ge
in Agen habe ihn nicht beſch mpſt Andere

den Revolver abgenommen und er ſollte
frach atenratsmitgliedes nach dem Roten Turm get t werden Von hier wurde er nach der Brunnenſchule ge
ne t wohin ich aus Mitleid mitging Jch hätte es nicht mit
Anfhen können wie ein wehrloſer Menſch m handelt würde
ein m Wege vom Roten Turm wurde der Mann von mir tn
ein Haus e weildi e aufgeregte Menſchenmenge mit Meſſern auf ihn eindrang
de Leute im Haufſe die ich dat den Herrn aufzunehmen lehnten
e Dann habe ih den Mann in einen Abort ge
tuh t und habe abgeſchioſſen Dann hab ich die Menge zu be
J d verſucht an hat mich ſogar ſelbſt zu erſtechen verſucht
o babe auch keine aufgeregte Rede n Rädel und zwei
a en forderten mich unter der Androhung mich zu ſchlagen
der den Mann herauszug den Jch gahm an dah der Mann nach
ver Vrunnenſchule gebracht werden ſollte weil davon geſprochen
orden ar nnd weit rn d Se d ſagen

ging dann durch die Ulrichſtraße u traße DerMann z a c e e iSie leugnen ſehr viele Dinge die von ſo und ſo vielenLeugen geſehen worden ünd Sie nut

haben ihn geſchlagen
auf Geheiß eines

en daß unter dem Scheine des Friedenswerks ein freige

die Saale

es hingtnge Sie haben erwder Saale wert Du
Ang Bauer Das iſt nicht wahr Es waren mehrere an

angingen 3 Mann mit Ge
Revolver

Vorſ Da konnte doch der Mann geſchütt werden und auch
Sie konnten ihn ſchützen Sie ſollen einen Revolver in der Hand

gebabt haben oAng Rein
Vorj Rach Mißhandlungen iſt der Mann in die Saale ge

worfen worden Und Sie ſollen mit geholfen haben
Ang Jch habe ihn nicht angefaßt und habe nichts getan
Vorſ Sie ſollen den Mann mit über das Geländer g hoben

haben wo er ſich noch anhielt Sie ſind überhaupt der Haupt
r e e h hr Jch wollte ihn aus M chüng Das iſt nicht wahr wollte ihn aus Mitleld tzen
aber ich hatte keine Waffe bei mir

Vorſ Der Mann hat ſich merkwürdig lange an dem Geländer
der Brücke feſtgehalten Sie ſollen ihn mit einem Revolver auf
t r geſchlagen haben Sie haben auch auf ihn ge

oſſenDer Angeklagte ſtellt jede Mitwirkung in Abrede er ſei gar
nicht bewafinet geweſen

Vorſ Als Herr v Klüber ins Waſſer gefallen war ſchwamm
er ans Ufer dort wurde er

wieder ins Waſſer zurückgeſtoßen
und erſchoſſen Sie haben auch dem Herrn v Klüber eine
Briefſtaſche abgenommen und Sie haben ſich
Jhrer Braut und anderen Perſonen gegenüber
J rer Tat gerühmt Sie ſollen der Urheber der ganzen
Sache geweſen ſein Sie haben auf der Leipziger Straße geſagt
das iſt einer von den Anführern von de Bluthunden der Roske
garde haut ihn Sie ſollen den Herrn ſelbſt am Genick gefaßt
ins Haus gedrückt und drinnen geſchlagen haben

Ang Jch bin erſt dazu gekommen als er ſchon geſchlagen
werden war Er blutete bereits

Vorſ Das Soldatenratsmitglied Heine ſoll den Revolver
Klübers abverlangt haben Ferner ſoll Heine dieſen nach dem
Wettiner Hof habe bringen laſſen wollen Da hätt n Sie geſagt
Das iſt meine Sache er kommt nach dem Roten Turm

Der Angeklagte beſtreitet alles Auf dem Wege nach dem
Roten Turm iſt Klüber nicht geſchlagen worden Rechts und
links ging je ein Soldatenratsm e tglied Jch habe nicht geſagt
daß er nach dem Roten Turm gebracht werden ſoll

Vorſ Haben Sie nicht das Wort geſührt
Ang Nein Ein gewiſſer Hahnelt hat ſich von Klüber die

Papiere zeigen laſſen
Vorſ Hahnelt ſoll den Herrn nach der Brunnenſchule habe

bringen laſſen wollen Sie aber ſollen erklärt haben Das iſt
meine Sache ich habe darüber zu beſtimmen Sie ſollen den Roten
Turm als Jhre Wache betrachtet haben Sie gingen auf dem
r der Brunnenſchule mit um ihn zu ſchützen wie Sie
agen

Ang Jawol l Co llie nach der Brunnenſchule gehen weil
dort die Sicherheitewache weor

Der Vorſitzende beſpricht nun die Vorgänge im Hauſe Große
Ulrichſtraße 29 in das Oberſtleutnant v Klüber gedrängt worden
war

Vorſ Sie ſollen der aufgeregten Menſchenmenge geſagt haben
das iſt einer von der Noskegarde,z geht ruhig nach Hau e
t habe ſe ne Papiere ich werde ihn allein um die Ecke

ringen
Der Angeklagte leugnet das alles Zwei Soldaten ſollen die

bedrohlichen Reden geführt haben Dann ging es nach der Saale
ſtatt nach der Brunnenſchule Die Menge habe dahin gedrängt
er ſelbſt wäre nur mikgegangen um ihn zu ſchützen Der Vor
ſitzende hält ihm wiederholt vor daß Zeugen bekunden werden
wie Bauer den Herrn unterwegs geſchlagen wi er ihn mit über
das Geländer gehoben und mit einem Revolver auf die Hände
geſchlagen habe Nichts will der Angeklagte getan haben er habe
nicht geſchoſſen ſondern nur die Soldaten hätten

drei bis vier Schuß
abgegeben Der tödliche Schuß wurde auf Klüber erſt abgegeben
als dieſer ans andere Ufer geſchwommen war Es ſoll ein
Gardeſchütze geweſen ſein v Klüber ſtand noch im Waſſer
Bauer will nicht hin erher gerufen haben als Klüber foriſchwamm
Schießt doch Auch hätte er nicht einen Revolver hinterher ge
worfen denn einen ſolchen habe er ja nicht bei ſich grhabt Alles
in allem behauptet Bauer Jch habe den Mann bloß in Schutz
nehmen wollen

Der Vorſitzende bringt
zwei Kaſſiber

zur Verleſung die Vauer an ſeine Braut eine Frau Straßmann
geſchrieben hatte und in der er di ſer ſagte ſte ſolle abei ihrer Ausſage bleiben daß er den Mann nur habe ſchützen
wollen Die Braut hat ſich von Halle entfernt und war bis jetzt
nicht auff e ndbar Vauer hat beantragt daß er auf ſeinen Gei
ſteszuſtand hin unterſucht würde Er leidet unter Nervener
regungen die er auf einen Gewehrſchuß den er 1914 erhalten
hatte zurückführt

Es wird nunmehr der Angeklagte Fiedler vernommen
Fiedler iſt in der Kl Ulrichſtr dazu gekommen Er hat mit
einem Ziviliſten und einem Soldaten ſich auf die Suche nach Ge
wehren begeben Er und die be den hätten im Wettiner Hof Ge
wehre und Munition erhalten Sie hätten ſich die Gewehre aus
jugendlichem Leichtſinn geholt Die Regierungstruppen hätten
ſie nicht bekämpfen wollen Um nicht den Regierungstrupren in
die Hände zu fallen wäre auf dem Weg nach der Kl Ulrichſtr
immer einer von ihnen vorweg gegangen Er habe ſeine Muni
tion dem Ziviliſten gegeben Jm Torwege der Kl Ulrichſtr 29
wo etwa 300 Leute ſtanden habe er Bauer getroffen Der hätte
ihm geſagt er wolle einen Mann der ihn auf der Leipziger Str
angerempelt und geſchlagen habe nach der Brunnen ſchule brin
gen Bauer habe an die Menge eine Rede gehalten in der er
geſagt habe er wolle ſich rächen und den Mann um die Ecke
bringen Bauer faßte Klüber am rechten ein Mariner am
linken Arm voran ging Mitangeklagter Richter Klüber iſt von
hinten geſchlagen worden ob auch von Bauer weiß ich nicht be
merkt der Angeklagte Oberſtleutnant v Klüber iſt auch bedroht
worden ein Matroſe zog den Revolver und ſagte er wolle ihn
erſchießen Jch ſelbſt wurde bedrängt von meinem Gewehr konn e
ich keinen Gebrauch mach n um den Angriff abzuwehren weil ich
keine Munition hatte An der Brücke wurde der Oberſtleytnant
v Klüber von Bauer über die Brücke gewerfen ich war inzwi
hen mit der Zeugin Wünſch bei Seite getreten ſah aber wie

n fam ein Herr und ſchlug mit einem Spazierſtock nach
über
Vorſ Wenn Sie bewaffnet mit Gewehren das Abdrängen

nach der Saale hätt n verh ndern wollen dann wäre das doch ſehr
leicht Sie taten das aber nicht ſo geht doch hieraus hervor
daß Sie die Abſicht hatten ihn in die Saale zu werfen

Ang Fiedler Jch hatte nicht dieſe Abſicht An der Brücke
wurde ich mindeſtens drei Meter weit durch die Menge vom
Ob rſtleutnant abgedrängt Geſehen habe ich daß Bauer die
Br eftaſche gezeigt hat als Klüber tot war Vauer äußerte er
übernehme die ganze Verantwortung

Bauer beſtreit t das
Fiedler hat früher vor dem Amtsgericht klar ausgeſagt

daß er Fiedler den Oberſtleutnant mit üb r die Brücke geworfen
habe daß er ihn bei den Füßen gefaßt hätte Heute beſtrel et er
ſeine Mittäterſchaft Er habe Angſt vor Mißhandlungen habtals er geſtand denn er ſei vor ſeiner polizeilichen Verne mung

von den Landesjägern mißhandelt worden
orſ Se haben aber doch 14 Tage ſpäter vor dem vernedmenden dimigrichter klivp und klar geſagt daß Sſe den Oberſt

leutnant an den Beinen gefaßt und mit Bauer und anderen in
eworfen haben Und auch die Zengin Wünſch dieauch gefragt worden wo l Jh nen eht und auf die Sie ſich ſelbſt heruſen hat bekundet

ſtehſt es ja es geht nach

fend Menſchen da die den Mann nach der Saale drängten Vor
wehr hinterher einer mit einem

Klüber wegſchwamm wie Richter binl ef und auf den Mann ſchoß

daß Sie geſagt haben Schmetht den Hund ins Waſſer und ſchließt
ihn tot und ſie hat auch geſehen daß Sie ihn angefaßt haben

Fiedler dleibt beim Leugnen
Die Verhandlungen dauern bei Redaktionsſchluß noch an

Provinzial Nachrichten
Deſſau 22 Juni r m von Preuem der Eemahl der Prinzeſſin Marie Auguſte von Anhalt

at G 390 000 Franten das iſt zurzel über 1 Million Mkdie Villa Favorlie am Luganer See gekauft

Magdeburg 22 Juni Das ehemalige Fuß
artillerie Regiment Enke iſt das ein ige ſeinerWaffe das als geſchloſſener Truppenteil in die neue Reichs

wehr übergegangen iſt
X Tresten 22 Juni 3weifaches Todesur

teil Der Kauſmann Keilitz aus Leipzig und der Schloſſer
Scherzzer aus Geilidorf die den hieſigen Zigarrenhändler
Reichel beraubt und ermordet haben ſind zum Tode ver
urteilt worden

w Ballenſtedt 22 Juni Preisabbau Ein ſehr be
rüßenswerter Preisabbau für den Handel mit Ferkeln und

Läuſerſchwe nen iſt durch den Viehhandelsverband für ganz An
halt verfügt worden Di bisherigen Richtpreiſe von 8 Mark
pro Pfund ſind für dieſe Tiere bis zu 100 Pfund Gewicht auf 3
bis 5 Mark je nach Qualität für das Pfund Lebendgewicht feſt
geſetzt mit Wirkung vom 23 Juni ab

Literariſches
SHoffmann Dr Karl Das Doppelgeſicht der Revolution

Leirzig 1919 Verlag von Fr Wilh Grunow Jeder der tief r
über die Revolution ihre Urſachen Zuſammenhbänge und Zwecke
nachzudeken bemüht iſt ſollte zu dieſer wertvollen Schrift die zu
den beſten Erzeugniſſen der bisherigen Revolutionsliteratur ge
zählt werden muß greifen und ſie nach Kräften verbreiten da ſis
klärend und zielſetzend wirkt

Zu beziehen durch die

Goethe Vuchhandlung Halle a Gr Ulrichſtr 63
Fernruf 4529

mm rnandel Gewerbe und verkehr
Verdreifachung der WorenUmſatzſteuer Wie verlautet wird

das Reichsſchatzamt dem Staatenaur ſchuß unter den neuen Steuer
plänen eine Erhöhung der Warenumſatzſteuer von 5 pro Mille
auf 15 pro Mille vorſchlagen Die Warenumſatzſteuer die ur
ſprünglich 1 pro Mille betrug wurde im Vorjahre auf 5 pro
Mille erhöht Man rechnete damals mit einer Einnahme aus
dieſer Steuer von 1 Milliarde pro Jahr Jetzt erhofft man eine
Einnahme von 3 Milliarden pro Jahr

Der GoekzKonzern verteilt im Jahre 1918 12 8 Proz
Dividende Der Reingewinn ſtellte ſich einſchließ ich Vor
trag auf 170 354 114 x Pf St Effekten erhöhten ſich
von 656 534 auf 777 816 Pf St was mit der Garantie von
180 000 jungen Geduld Shares zuſammenhängen dürfte ſie
wurden in 1913 den nichtfeindlichen Aktionären u 35 ſ ange
bolen die Union Coroprtation hatte den Poſten zum näm
lichen Preiſe abzüglich 5 Proz Kommiſſion garantiert Dieſe
Kommiſſion macht 15 750 Pf St aus womit ſich ein Teil des
diesmaligen Mehrgewinns erklärt Vorſchüſſe an Tochterge
s ſchaften ſtiegen auf 174 884 169 142 Pf St gedeckte Vor
chüſſe auf 133 763 121 643 Britiſche Schatzwechſel auf

372 800 264 802 Debitoren auf 54 170 50 348 und Kredi
toren auf 628 101 365 913 Pf St Die Weltausbeute an
Silber iſt von durchſchnittlich 225 Mill Unzen im Jahre in
den Jahren 1910 1913 auf durchſchnittlich 172 Mill Unzenjährlich in den Jahren 1914 1918 zurückgegangen Jndien
allein hat nicht weniger als 60 Proz diefer verringerten
Ausbeute abſorbiert die dortige ſtarke Nachfrage dürfte von
Beſtand bleiben Es ſcheint daher geſicherte Ausſicht dafür
vorhanden zu ſein der Silberpreis auf eine Reihe von
Jahren hinaus einen hohen Preisſtaänd mindeſtens i Doll
die Unze behauptet

Gewerkſchaft Walbeck Jn der Gewerkenver ſammlung dieſes
Unternehmens deſſen Kuxenmehrheit ſich im Beſitze von Bur
bach befindet gurden die Regularien einſtimmig genehmigt
Der Beſchluß uber die Aufnahme einer Anleihe ron 2 Mill M
mußte vertagt wecdeag da die notwendige Dreiviertelmehrhert
ver Kuxe nicht vertreien war Zur endgültigen Ent cheidung
über dieſen Punkt oll eine neue Gewerkenverſammlung einbe
rufen werden e Mittel der Anleihe ſind für die weitere Auf
ſchliehung vor Buhbeeg die in beſchränktem Umfange wiedee
aufgenommen werden konnte ſowie für die Wiederherſtellung
und Erneuerung der während des Krieges übermähig abgenutzten
Werk und Fabr kan lagen beſtimmt Zum Reviſor wurde Rent
ner Koerner wiederg vwählt Nach dem Ge chäftsbericht be ru
gen die Roheinnahigen 3,16 3 47 ill Betriebs uns
Fabrikationsausgaben erfocdecten 2,09 2,23 Mill M Nach

eckung der ſonſtigen Unkoſten und Rücklagen verbleiht zuzüeglick
Vortrag ein Re ngewirn von 508 7346 M 660 947 Als Aus
beue werden 350 000 M 7 verteilt und 140 846 M 2990 947

e Jm Vorjahre wurde der Reinertrag vollſtändig zuRü lagen und Neuvorirrz verwandt Gefördert wurden 1 008 616
1 299 210 Doppelzentrer Koliſalze

e

Waſſerſtand
bedeudet über unter Rud

Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 0 Juni 1,30 21 Juni 41,2

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aknen Gellichan ken a d Elbe

T der Ewe den 16 Junt 1919 Heute trafen die Kähne 2 u 43
Aken ein

Halliſcker Witterungsberſcht

20222
22 Jum 23 Jun7 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromeiter Millimeter J 760 758 0Thermomeier Celſtas 134 13,9Rel Feuchnigkeit 66Wind 17 e o W v lMaximum der Temperatr am 22 Jnm 198 C
Minimum in der Racht vom 22 Juni zum 23 Jnni 108 C

Nieder ſchläge am 23 Jnm 7 Uhr Morgens 0 mm

Off zieller Wetterbericht der Saale Zeitung
Dienstag den 24 Juni

Unruhdig wolkig warm zeitweiſe Regen ſtrichweiſe Gewltter

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helmot ſüJe Teil für Provinzialnachrichten Cericht Handel E ar
J ind mann

m

ar port Und Briefkaſten Heinribe ehe Unterhaltungsblatt Vermiſchtes i
unDr Karl den Anzeigenteil Otto BielerVerlag von Otto Hendel



Walhalla
Operetten Theater

Anfang 8 Uhr
Fritz Steldl Gastsplel

Nur bis Ende Junl

had Wittekind
Oienstag den 24 Juni 1919

nachmittags 3 Uhr

Kur Konzert
von derDIe Sensation v Halle Kapelle des Füſil Regts

Nr 36Der F ug Leitung
Kapellmeiſter Otto

Eintrittspreiſe
für Erwachſene 6 Pfg

Kinder 40

um die Welt
Entalckende Palleits Dauerkarien haben Gäültigkeit

Kostüm Pracht oNadschuras Mittwoch den 25 Juni 1919
Elelanten Dressur abends 8 UhrExtra Konzert

vom
Seifert Orcheſter

J

m asse v 10 1 u 6

E Ouinque
Dekorateur Georgſtraße 11

Thaſa sale
Geislstr 42

Heute abend 6 Uhr

großer BallBallmusik wird ausgeführt vom Seifert Orchester
rüher Rohland mit 20 Mann Besatzung

Reichshof
Auf mehrfach an mich gerichteten Wunsch

Dienstag den 24 Jjuni 8 Uhr eingeschobener

19 Sonderabend
Kkontsche n innern
1 Ouverture zu Rosamunde2 Scherzi Bdur Moment musikal

Streichquartett moll aut Wunsch Schubert
Allegro Andante con moto
Scherzo Allegro molto Presto

4 Sinfonie Nr 14 0xſor d
Adagio Hllegro spirituoso Ada
in cantabile Minuetto Allegretto
inale Presto

5 Streichpuartett Nr 1 53
Allegro con brio Allegretto Me

Haydn

nuelto Allegreito Finale Presto6 Allegreito u Minuetto
a d Sinſonie Militär Nr 100

Edwin Hennig AR245

In hen ſulrt2
Dienstag den 24 Juni 1919 abds s Uhr im

THALIR
Derehedem

Sprecher H Studienrat Dr Lörchex Pfarrer KnolleWittenberg tlandciserciener W baer

Freie Aussprache Eintritt 20 Pfg

a 4 Radiumhallige Solquellen90 9 Bewährtes Heilbed bei Katarrhen der Atmungs
organe Herzleiden Blutarmut Frauenkrank

heiten Kheumatismus Gicht Skrofulose Rachitis Rückständen von Inſluenza Lungen ung kippenlellentzündungen

Bahnlinie Götlingen Bebra Geschülzie herrliche Lage in
mitten ausgedehnter Gebirgswaldungen SColbäder aller
Krt Inhaletionen Gradierwerke Pneumatische
Apparate und Kammern Trinkkuren Aus Wer
kunll und Prospekle durch die Badeverwallung

IMRerrüts Aeeſcen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Korrespongenz

Koufmännische Privatschulen
Wlhelm Baer Geiststr 4
C Lewin Steinweg 45

Buchſührung
ſonfmännische Privalschuſen
Wilhelm Baer Geislstr 4l
C Lewin Sleinweg 45
H Diltenberger Händelstr 6 ſeraiur

Cha Vort und Unterhalthauffeursehule orträge Wege ungs
flallesche Hultomobilzentrale

Grünsitr 31
e

Jhemleschuls für Damen

r S Gärtner a

Fremde Sprachen
Koulmännische Priveatschulen
wuhelm Baer Geiststr 41
D Lewin Steinweg 45

Sonneiderei Unterricht
E Holborn Forsterstr BI

Schreib Unterriecht
Kaulmännische Priveischulen
Wilhelm Baer Geiststr 41
Er eeeewwereneas

Schreihmasehine
Kaulmännische Privatschulen
WUhelm Baer Geisltstr 41
C Lewin Steinweg 45de H Ditlenb Händelstr 6Gesangs Unterricht

Vu Gruselll u Frau Sophien Stenographie
alrasse 17
mi Ludicke Eckardt

Lindeas rasse 51

Kaufmännische Privatschuler

C Lewin Steinweg 435
H Dittenberger Händelstr 6

ernennenKauſmänn Keohnen Tanz Unterrient
uſmännische Privalschulen
ilhelm Baer Geistslr 41

H Schnee Nachf

Wilhelm Baer Geisistr

lloſballettmeisler Wesner
Lewin Steinweg 45 I St Nikolaus

n n

Fernrut 1224

lehpigerztrasse 86

Grosses Doppelprogramm

Joe Deebs
in senem gefahrvollen

Detektiv Abenteuer

Die närrfsehe Fabnf

4 Akte

Vorführung 00 10 30 Uhr

Gunnar Tolnaes
in dem vieraktigen
reizenden Lustspiel

Er der Herriohste
Vorführung 10 20 30 Uhr

Die neuesten Wochenderidhie

Messter Woche

Wochentags Beginn 4 Uhr

Fernrul 5738

Alte Promenade t a

Das grobe Sensations Scehauspiel

Die Konnopkindoer
Spennungsvolles Drama

in 6 Abteilungen

Verplüffende Sensalionen wie
Die gesprengte Schleuse Der
schwimmende Pavillon Ent
zückende Kinderszenen Wech
selvolle Handlung Die Auf
nahmen an
waren für einen der Hauptdar

I steller mit der größten Lebens
gelahr verbunden

oder Hauptrolle Karen Sandberg

Vorführung 40 50 10 Uhr

Paul Heidemann
in dem köstlichen dreiaktigen

Der Weiberfeindl
Vorführung 00 10 20 Uhr

Wochentags Beginn 4 Uhr

Die beginnen 15 Uhr

einem Wasserſall

Lustspiel

V386 3

ſei men w
2 Plätze Spaa geſuchtOfferien unter H U 737 an
die Filiale dieſer Zeitang Gr
Ulrichſtr 52 erbeten f 4041

Kontrollmarken
Wertmarken usw

V96 4 empliehlt
rerd Haassengier

Metallwaerenſfabrik
Barfüsserstrasse 9

Seldene Damensrümpe

schwarz und weiss
Generaiempfiehlt V3355 Apeniur

Gr Steinstraße 84

eisegepäck
Versicherungen

sofortiger verbindlicher Abschluss zu
z sehr billigen Prämlen z

Zilkmann Lorenz en
Johs Erbb Telephon 6986Dorotheenstrasse Nr 1

Stadt Theater
r den 24 Juni 1919

Anfangdas hein o
von Richard h

Mittwoch
Sapph

I Angebot
gpeisezimmer
IHerrenzimmer
jDamenzimmerj
ISchlafzimmerl

Küchen
ca 150 Zimmer z

in einſacher bis ganz
reicher Aus irung

Möbelfabrikhen Hart an
Lan kichard Ziemer
Inane a Aler Markt 21

Apollo Idea
Heute zum letzten Matne leälſösſſoſf

U Morgen Din neuer der
Die Kinokönigin

Operetie von J Ditbert
Oeliag km tun i
Vorverkauf 9 1 u 5 i 7

Stuhlſitze
aus Holz in allen Größen

Sobel
Steinweg 45

Gr Ulrichſtr q
Reilſtr 1

Ammendorf
Bahn r75 J Kkk59d

Thalia Saal
Donnerstag den 26 Junl 1919 abends 8 Uhr

liebe
Erscheinungen

Im Spiegelbild der Zeiten

Ein slittengeschichtlicher Vortrag mit zahl
reichen Lichtbildern von

i P Schmiedel Leipzig
Kein Eintritt für Minderjährige

Näheres siehe an den Anschlagsäulen
Rarten zu 60 60 und 55

in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch

S Alte Promenade 1 a

und
ihre

h4013 5

ment

B Döll

Klavier Stimmungen und
Reparaturen

werden fachmänmtſch ausgeführt Stimmungen im Abonne
Meine Stimmer und Technikßer ſind mit Ausweis
verſehen und kommen nur auf Beſtellung

lapierhandlutuc
Gr Ulrichſtr 33/34

Die den ſhe Na ionalverſaumlung

und die Friedensbedingungen

J Ueber dieſes Thema das Männern und Frauen Aufklärung über die mit der
e größten Spannung erfolgten Vorgänge in der Deutſchen Nationalverſammlung

d bringen wird ſprichtAbgeordneter Delius
am Dienstag den 24 Juni abends 8 Uhr in der

Saalſchloßbrauerei
Die Aufklärung erfolgt in öffentlicher Verſammlung zu der alle Männer und

Frauen hiermit eirtgeladen werden

Der Vorſtand
Lereins der deupbraliſchen Partei in Halle 4 6

10 Vnr

r

Sohluss

der
III

vormiliags

d Der Verlag 4

bouis Börner
Werkstätten

für Raumkunst
Halle a Leipzigerstraße 12

Fernsprecher 6122
Komplette V3683

Wohnungseinriehtungen

und einzelne Zimmer
i ngediegener Ausführung und

soliden Preisen
Antſke Möbel

geſ geſch Jeipographec hreinigungs Mittel
Zeugnis Durch ſchlechtes Blut bekam ich Nervenähmung

und zweimal einen Schlaganfall wodurch meine ganze linke Seite
gelähmt wurde Bereits nach Verbrauch von 3 Doſen Tipograſec
verlor ſich dieſer Zuſtand ganz erheblich ſodaß ich mein Bein und
meinen Arm wieder bewegen und ziemlich qut gehen karr Beobach
tet habe ich auch daß meinen Körper eine allgemeine Wärme durch
flutet was ſrüher nicht der Fall war Ehrlich muß ich ſagen daß
ich mit dem Erjolg ſehr zufrieden bin und Jhr Tipograſeec aufs
wärmſte empfchien kann

Berlin 27 Januar 1916 J Tuscher
Dieser Tee ist erfolgreich bel Nerven Rheuma

tismus Augenlübel Skrofulöskät Arterienverkalkung
Hartieſbigkett Epliepsle Tuberkulose Lähmungen
und Schlaganfslien

Ein Paket Mark Porto extra bei 6 Paketen und da
rüber portofrei Nur echt zu beziehen gegen Nachnahme von

Tuürinzer Teefadrik Hermann A Mül er
Scum jedeſeld Thür Kreis Schleuſingen aloid/s

2227

Jalouſien
liefert u repar er
mit Marerial beſter
Friedens Qual tät

Hönemann
Bauhof 1 Tel 3631

r
orzeichnisse

fertigt Frist bis 30 Juni
Pücherrevior Bever

Steinweg 12 II Tel 3241

üH ver
Sornh e

Warzenwerden ſchmerzios ſicher und
ſchnell beſeitigt durch

Bilk Hühneraugenſalbe
Doſe Mk 00
Verſand Grüne roten

Erſurt 112

Vir verwandeln
an gewaſch
gepiä tete und

geſtärkte
erregende

nach neuem
Verfahren

in kalt abwaſchbare

dauer Wäsche
überraſchend a Ausſehen

und Haltbarkeit
Dagerväste Henned

Kl Verlin 2
a

futterztolfe Keiderrtfte barchent m el ſo ſol

Maässige Preise

S Biletzkvy beipzigerstr 103 1 Tr

neuer Ernte vfferiertH en jeden Poſten
Lieferung A nfang Jult

Friedrich Brandt r ehe andlemg
e

Delitzſcher Liraße 82

e c

guten Stolſen
und den

Damen Mäntel
in sehr grosser Farben Auswahl

verschiedensten Macharten
empfiehlt preiswert

A Schneeo Nachtolger
Halle a S A u F Ebermarn Gr Steinstr 84

allen Grössen

V332

918
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